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Musikalisch der Zeit ein  Stück voraus
Kultur  Kammerchor Wilhelmshaven hat in zwei Kirchen neue Weihnachtsplatte aufgenommen

Von Lutz Rector

Wilhelmshaven – Während es 
draußen fast 30 Grad heiß ist, 
weihnachtet es in zwei Wil-
helmshavener Kirchen bereits. 
Verantwortlich dafür ist der  
Kammerchor, der gerade ein 
Album mit Weihnachtsliedern 
aufnimmt – einen Tag in der 
Christus- und Garnisonkirche, 
zwei Tage in der St.-Georgs-
Kirche in Sengwarden.

Ein bisschen seltsam mutet 
es schon an, bei herrlichstem 
Sommerwetter Weihnachtslie-
der zu intonieren. Aber die gut 
40 Mitglieder des Kammer-
chores sind auch als Laien Pro-
fis genug, um sich dieser He-
rausforderung zu stellen. Ihr 
Chorleiter Gerrit Junge ist es 
als Kirchenmusiker ohnehin. 

Nichtsdestotrotz wird in 
der Kirche zumindest ein biss-
chen weihnachtliche Atmo-
sphäre geschaffen. „Einige  ha-
ben kleine Weihnachtsbäum-
chen und Kerzen aufgestellt, 
andere haben  Spekulatius mit-
gebracht“, erzählt Junge. Von 
der Hitze draußen sei in der 
eher kühlen Kirche ohnehin 
nichts zu merken gewesen. 

Bleibt die Frage, warum ein 
solches Projekt überhaupt ge-
startet wird? „Wir hatten eine 
Anfrage vom Frankfurter Bi-
schoff-Verlag, mit dem wir 
schon drei Platten in der Reihe 
‚Glaubensmomente’ aufge-
nommen haben“, berichtet 
Junge. Tonmeister war immer 
Matthias Stiehler, der jahre-
lang für das Leipziger Gewand-
haus-Orchester gearbeitet hat-
te. „Verlag und Tonmeister ste-

hen für Qualität“, betont der 
Chorleiter. Ein solches Ange-
bot zu bekommen, sei alleine 
schon ein Privileg. „Dazu 
kommt, dass Corona ja nicht 
vorbei ist, Plattenproduktio-
nen aktuell schwierig und sehr 
teuer sind. Jetzt so etwas ma-
chen zu dürfen, ist toll.“

Zwei Tage, bevor es  losge-
hen sollte, dann die kalte Du-
sche. Die Oboistin, wichtiger 
Part  der musikalischen Beglei-
tung, fiel aus. „Wir haben so-
fort bundesweit nach Ersatz 
gesucht“, erinnert sich Junge. 
Fündig sei man dann vor der 
eigenen Haustür geworden – 

beim Marinemusikkorps. Die 
Erleichterung sei entspre-
chend groß gewesen.

An einem Freitag starteten 
die Aufnahmen in der Chris-
tus- und Garnisonkirche. 
„Dort gibt es die einzige Orgel-
empore, bei der Chor und En-
semble gemeinsam Platz ha-
ben“, erklärt Junge. An den bei-
den Folgetagen des „sehr in-
tensiven Wochenendes“ ging 
es in  St.-Georg in Sengwarden 
weiter. Natürlich gab es dort 
am Sonntag einen Gottes-
dienst, aber „wir durften unser 
Equipment in der Kirche las-
sen, so dass wir kurz nach dem 

Gottesdienst direkt wieder an 
die Arbeit gehen konnten“.

 Nach drei Tagen und 196 
Takes waren die geplanten  22 
Titel, die alle eigens für diese 
Produktion neu arrangiert 
wurden, eingesungen. „Am 
Ende haben alle gejubelt. Groß 
gefeiert haben wir aber nicht. 
Viele  kommen von außerhalb 
und wollten Sonntagabend 
natürlich nach Hause.“

Inzwischen hat die Post-
Produktion begonnen. „Das ist 
sehr aufwendig und dauert 
seine Zeit“, weiß der Profi. „Ge-
rade bei den Soli hörst du jede 
Nuance.“ Aber Junge ist guter 

Dinge, dass der Chor nicht 
„nachliefern“ muss – so wie 
beim letzten Mal. Seinerzeit 
habe es an vier Takten gehakt. 
Die seien dann eben noch ein-
mal neu aufgenommen wor-
den. „Aber jetzt sind alle sehr 
gespannt auf die fertige Platte.

Die soll im September ver-
öffentlicht und auf den be-
kannten Portalen zu streamen 
sein. „Ich freue mich auf die 
Reaktionen“, sagt Junge. Die 
können er und der gesamte 
Chor  dann im Dezember auch 
ganz hautnah erleben – beim 
Premierenkonzert im heimi-
schen Wilhelmshaven. 

Zwei Tage nahm der Kammerchor Wilhelmshaven unter der Leitung von Gerrit Junge in der St.-Georgs-Kirche in Sengwarden 
auf (Foto), ein tag in der Christus- und Garnisonkirche BILDer: Jenny Rosentreter

Interview

Von Lutz Rector

Wie fühlt es sich an, mitten im 
Sommer Weihnachtslieder ein-
zusingen?
Gerrit Junge: Es ist schon ko-
misch und schwierig, eine at-
mosphärische Tiefe zu errei-
chen, wenn sich die äußere 
Welt so ganz anders präsen-
tiert. Auf der anderen Seite ist 
Weihnachten zwar in unserer 
Welt mit Schnee, Eis und Dun-
kelheit verbunden. Es gibt 
aber eben auch Teile der Welt, 
da sieht das ganz anders aus.

Und doch muss man sich da-
rauf einlassen
Junge: Ja, das stimmt. Musik 
macht ja auch etwas mit dir als 
Person. Mich hat es hinterher 
tatsächlich etwas aus dem 
Tritt gebracht. Mein Kirchen-
Jahres-Bio-Rhythmus war  
durcheinander geraten. Aber 
nach ein paar Tagen war alles 
wieder im Lot.

Corona hat Chorproben lange 
Zeit unmöglich gemacht. Wie 
ist es Ihnen ergangen?
Junge: Wir haben schon im 
September 2021 mit regelmä-
ßigen Proben beginnen kön-
nen. Dazu war allerdings ein 
sehr engmaschiges, ausgefeil-
tes und auch sehr aufwendi-
ges Test-Programm erforder-
lich, das wir zusammen mit 
„Wilhelmshaven testet“ durch-
geführt haben. Wenn es mor-
gens positive Befunde gab, 
wurden die Personen sofort 
rausgefischt. Das war oft eine 
echte Achterbahnfahrt, weil 
du niemals vorhersagen konn-
test, mit wie vielen Leuten tat-
sächlich geprobt werden kann. 
Aber wir sind insgesamt sehr 
gut durchgekommen. Natür-
lich ist uns die Routine  durch 
die Zwangspause ein stück-
weit verloren gegangen. Ich 
selbst hatte auch Covid – sogar 
zweimal –  und merke bis heu-
te, dass ich stimmlich noch 
nicht wieder da bin, wo ich 
vorher war.

„Corona ist eine
Achterbahnfahrt“

Gerrit Junge

Konzentriert und gut gelaunt ging der Kammerchor Wilhelms-
haven die Aufgabe an

Tonmeister Matthias Stiehler und Aufnahmeleiter Sigi Hän-
gelr (v.li.) scheinen zufrieden zu sein.

Tatkräftige Unterstützung für erfolgreiche  Inklusion an Schulen
Bildung  Volkshochschule zertifiziert neue Schulbegleiterinnen – Praktische und theoretische Unterrichtseinheiten

Wilhelmshaven/WZ – Mit Blick 
auf die gesetzlich verankerte 
Inklusion, die eine gemeinsa-
me Beschulung von Kindern 
mit und ohne Behinderung 
zur Regel macht, nehmen 
Schulbegleiter eine wichtige 
Rolle ein. Durch ihre Unter-
stützung ermöglichen sie be-
hinderten und von Behinde-
rung bedrohten Schülern, 
sinnvoll am Unterricht teilzu-
nehmen. 

Sie helfen Schülern darin, 
sich in den Klassenverband zu 
integrieren und ihre sozialen, 
intellektuellen und lebens-
praktischen Fähigkeiten zu er-
weitern. Einschränkungen, die 
durch Behinderung bedingt 
sind, werden durch eine Assis-

tenz verringert und möglichst 
überwunden. 

Knapp ein Jahr lang haben 
sich an der Volkshochschule 
Wilhelmshaven 13 Teilnehme-
rinnen intensiv auf ihre Tätig-
keit als Schulbegleiter vorbe-
reitet. Unter Leitung eines er-
fahrenen Lehrkräfte-Teams er-
hielten sie in Theorie und Pra-
xis Einblicke unter anderem in 
sonderpädagogische und pä-
dagogische Fragestellungen, 
körperliche, motorische und 
emotional-soziale Entwick-
lung von Kindern, Kommuni-
kation sowie in Schul- und 
Arbeitsrecht.

Der landeseinheitliche 
VHS-Concept-Lehrgang der 
niedersächsischen Volkshoch-

schulen gewährleistet eine ho-
he Betreuungsqualität und 
große Praxisnähe. Dazu gehö-
ren neben 133 Stunden Prä-
senzunterricht, ein Erste-Hil-
fe-Kurs, Hospitation in Sozial-
raumgremien, Unterrichtsbe-
suche, Erstellung einer Fach-
arbeit sowie eine Abschluss-
präsentation in einem Kollo-
quium. 

Die Prüfungskommission 
aus Lehrgangsleiterin Kerstin 
Duda, VHS-Programmbe-
reichsleiter Tim Tjettmers, Ju-
gendamtsleiter Jörg Ratz-
mann, Teamkoordinator der 
schulische Schulsozialarbeit 
Jens Kurbjeweit und WiKi-Be-
reichsleiterin Katharina Pollet 
überreichte die Zertifikate.     Die Prüfungskommission mit einigen Teilnehmerinnen des VHS-Concept-Lehrgangs. Bild: VHS   


